
Willkommen beim Erasmus+ Projekt "Wege zur Inklusion. Übergänge von 

geschützten Arbeitsplätzen für Menschen mit geistiger Behinderung in den regulären 

Arbeitsmarkt: Identifikation, Verbreitung und Umsetzung bewährter Verfahren in 

Europa, (Include 3) Curriculum für kollaboratives inklusives Lernen die Include³-

Methode EINHEIT 3: Kommunikationsfähigkeiten
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Effektive Kommunikation ist entscheidend für die Inklusion von Menschen mit 

Behinderungen in jedem Umfeld. 

Vielfältige Interaktionen fördern Kreativität und Wissen, wovon alle profitieren. 

Diese Unit behandelt allgemeine und spezifische Strategien für die Kommunikation 

mit Menschen mit unterschiedlichen Einschränkungen. 

Die Verbesserung Ihrer Kommunikationsfähigkeiten hilft, Missverständnisse und 

unbeabsichtigte Beleidigungen zu vermeiden.
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Denken Sie daran, dass Kommunikation Worte, Tonfall, Körpersprache und Kontext 

umfasst. 

Eine proaktive Planung der Barrierefreiheit gewährleistet eine gleichberechtigte 

Teilhabe für alle, indem die empfohlenen Richtlinien für eine effektive Kommunikation 

mit Hilfsmitteln und -diensten befolgt werden. 

Indem Sie diese Fähigkeiten beherrschen, können Sie ein integrativeres Umfeld mit 

mehr Unterstützung für alle schaffen.
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Viele Menschen fühlen sich unwohl bei der Kommunikation mit Menschen mit 

kognitiven Einschränkungen, weil sie sich nicht über die richtige Terminologie sicher 

sind, Angst haben, Anstoß zu erregen, oder mit effektiven Kommunikationsstrategien 

nicht vertraut sind. 

Dieses Unbehagen kann von vergangenen negativen Erfahrungen herrühren.
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Effektive Kommunikation ist entscheidend für die Erbringung von Dienstleistungen 

und geschäftliche Interaktionen, da Menschen mit kognitiven Einschränkungen 

unterschiedlich kommunizieren können. 

Staatliche und lokale Regierungen, Unternehmen und gemeinnützige Organisationen 

sind verpflichtet, eine effektive Kommunikation mit Menschen mit 

Kommunikationsbehinderungen sicherzustellen. 

Da die Kommunikationsbedürfnisse je nach Situation unterschiedlich sind, müssen 

die Lösungen auf den Kontext zugeschnitten werden. 

Es wird empfohlen, die Sprache „Personen" in den Mittelpunkt zu stellen, und wenn 

Sie sich unsicher sind, fragen Sie am besten, wie sie am liebsten beschrieben 

werden möchten.
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Soziale Akzeptanz ist entscheidend für die erfolgreiche Beschäftigung von Menschen 

mit Einschränkungen, da sie ihre Fähigkeit beeinträchtigt, in regulären 

Organisationen zu bleiben. 

Beschäftigung sorgt nicht nur für finanzielle Stabilität, sondern erfüllt auch 

grundlegende menschliche Bedürfnisse wie soziale Kontakte und Status, die für die 

psychische Gesundheit unerlässlich sind.
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Menschen mit Behinderungen sehen sich jedoch mit erheblichen Hindernissen auf 

dem Weg zur Beschäftigung konfrontiert, darunter körperliche Isolation und 

Diskriminierung. Trotz gesetzlicher Rahmenbedingungen ist im Vergleich zu ihren 

nicht behinderten Kollegen nur ein kleiner Prozentsatz der Menschen mit kognitiven 

Einschränkungen erwerbstätig.
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Die Akzeptanz durch Kolleginnen und Kollegen ist entscheidend für die soziale 

Integration und Nachhaltigkeit der Beschäftigung von Menschen mit kognitiven 

Einschränkungen, bleibt aber in der Forschung ein unterrepräsentierter Bereich.
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Sprechen Sie die Person mit einer Behinderung immer direkt an, auch wenn sie von 

einer Betreuungsperson begleitet wird. 

Verwenden Sie eine Sprache, bei der der Mensch im Mittelpunkt steht, z. B. "Person, 

die einen Rollstuhl benutzt" anstelle von "an den Rollstuhl gebunden" und 

Vermeiden Sie negative Formulierungen wie "leidet an" oder "verkrüppelt". 

Diese Praktiken fördern Respekt und Inklusion.
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Zu Respekt und Rücksichtnahme in der Kommunikation mit Menschen mit kognitiven 

Einschränkungen gehört auch, Annahmen über ihre Fähigkeiten oder Bedürfnisse zu 

vermeiden.
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Fragen Sie immer, bevor Sie Hilfe anbieten, und respektieren Sie ihr Recht auf 

Ablehnung. 

Nehmen Sie sich Zeit, genau zuzuhören und bei Bedarf um Klärung zu bitten, anstatt 

so zu tun, als würden Sie verstehen. 

Verwenden Sie eine respektvolle Sprache und vermeiden Sie aufdringliche Fragen 

über ihre Behinderung, um ein respektvolles und integratives Umfeld zu fördern.
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Nonverbale Kommunikation ist im Umgang mit Menschen mit kognitiven 

Einschränkungen von entscheidender Bedeutung. 

Achte auf Signale wie Blickkontakt, Körperbewegungen und Tonfall, da diese 

wichtige Informationen vermitteln können.
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Halte ausreichenden Blickkontakt, aber vermeide es, zu starren. 

Berücksichtigen Sie bei der Interpretation nonverbaler Hinweise immer den Kontext 

und die Situation. 

Effektive Kommunikation beinhaltet oft die Kombination von verbalen und 

nonverbalen Methoden, um ein besseres Verständnis und Inklusivität zu erreichen.
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Eine effektive Kommunikation mit Menschen mit kognitiven Einschränkungen 

bedeutet, sie wie Erwachsene zu behandeln und die Kommunikationsmethoden an 

ihre Reaktionen anzupassen.
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Dazu gehört, einfache, direkte Sprache und visuelle Hilfsmittel zu verwenden, 

abstrakte Begriffe zu vermeiden und Informationen auf unterschiedliche Weise zu 

wiederholen. 

Fragen sollten formuliert werden, ohne gewünschte Antworten vorzuschlagen, und es 

sollten genaue Anweisungen gegeben werden.
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Die Kommunikation sollte je nach Vorliebe des Einzelnen in schriftlicher oder 

mündlicher Form zugänglich sein. 

Fachkräfte sollten geduldig, flexibel und unterstützend sein und je nach Wunsch des 

Einzelnen eine Sprache verwenden, bei der der Mensch an erster Stelle steht oder 

die Identität an erster Stelle steht. 

Die Minimierung von Ablenkungen und die Eliminierung von Hintergrundgeräuschen 

sind ebenfalls entscheidend für eine klare Kommunikation.
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Um eine effektive Kommunikation mit Menschen mit kognitiven Einschränkungen 

aufzubauen, sollten sich die Personen auf Inklusion, Klarheit, Zugänglichkeit, 

Beziehung und Flexibilität konzentrieren.
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Direkte Ansprache der Person, die Verwendung ihrer bevorzugten 

Kommunikationsmethoden und die Sicherstellung, dass die Informationen in leichter 

Lesbarkeit oder einfachem Deutsch vorliegen, sind wesentliche Schritte. 

Der Aufbau einer Beziehung durch positive Einstellungen und die Einbeziehung der 

Person vor formellen Fragen trägt dazu bei, eine angenehme Umgebung zu schaffen. 

Die Verwendung offener Fragen, die Bestätigung des Verständnisses und die 

Aufrechterhaltung einer konsistenten Kommunikation unterstützen eine effektive 

Interaktion. 

Die Minimierung von Ablenkungen durch die Umgebung, klares und langsames 

Sprechen und ausreichend Zeit für die Verarbeitung und Beantwortung stellen sicher, 

dass die Kommunikation sowohl respektvoll als auch effektiv ist.
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Zur Vorbereitung auf Inklusion am Arbeitsplatz gehört es, bestehende Mitarbeitende 

über die Behinderung eines neuen Teammitglieds und seine Rolle zu informieren. 

Verwenden Sie eine angemessene Terminologie und fragen Sie nach den Vorlieben 

des neuen Mitarbeitenden. 

Fördern Sie respektvolle Neugier ohne aufdringliche Fragen und sorgen Sie für 

geeignete Kommunikationsformen und Unterstützung des sozialen Miteinanders. 

Diese Vorbereitung fördert ein einladendes und integratives Umfeld für alle 

Mitarbeitenden.
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Sie haben das Ende von Unit 3 erreicht. In Unit 4 lernen Sie nun, wie Sie Wissen in 

den lokalen/nationalen Kontext übertragen können.
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